
 

Zu viel Dreck und Müll​
Berlin soll lebenswerter werden! 
Die Verschmutzung von Berlin durch Müll und Luftverschmutzung hat viele Ursachen. Wir 
von Changing Cities sind überzeugt, dass eine saubere Stadt, Verkehrsberuhigung und 
Klimaanpassung Hand in Hand gehen.  

​
Damit Berlin aufatmen kann, fordern wir: 

1. Sperrmüll​
• BSR-Kieztage​
Die BSR Kieztage (betreute Tauschbörsen und Entsorgung) sind auszuweiten, 
sinnvollerweise regelmäßig an festen Tagen und an zentralen Orten im Kiez. ​
• Sperrmüllstreifen​
Im Gegenzug müssen die neuen Bußgelder für Vermüllung (250 € für Glasflaschen oder 
Zigarettenkippen, mehrere tausende Euro für Sperrmüll) auch durchgesetzt werden. Die 
Ordnungsämter entsenden dafür extra Personal.​
​
Diese Maßnahmen sind kostenneutral. 

2. Kiezgärtnern statt achtloses Wegwerfen​
• Pfand spenden​
Alle Berliner Einzelhändler*innen mit Pfandrückgabeautomaten werden gebeten, die 
freiwillige Spendenfunktion freizuschalten. Die Spenden gehen an das gemeinnützige 
landeseigene „Grün Berlin“ für Straßenbegrünung und -pflege.​
• Kiezgärtnern​
Grün Berlin stellt Menschen an, die in Teams von 3 bis 4 Mitarbeiter*innen dauerhaft 
einen Kiez betreuen. Sie kümmern sich um die Bepflanzung und Bewässerung, betreuen 
beliebte Aufenthaltsplätze, bei Bedarf auch in den Abendstunden. Durch ihre 
regelmäßige und persönliche Präsenz sorgen sie für einen achtsameren Umgang mit der 
eigenen Wohnumgebung.​
• Nachbarschaftsgärtnern​
Das Grün vor der eigenen Haustür zu pflegen, verbindet die Nachbarschaft und 
verbessert so das Wohnumfeld nicht nur ökologisch. Die Kiezgärtner*innen bieten einen 
regelmäßigen Termin an, an dem sie mit Know-How unterstützen. Im Gespräch können 
Einwohner*innen auch Hinweise zu Problemen geben.​
​
​

https://www.bsr.de/meinkieztag
https://www.berlin.de/aktuelles/10025251-958090-bis-zu-100000-euro-strafe-fuer-illegale-.html
https://www.shopblogger.de/blog/archives/27216-Leergutautomat-mit-Spendentaste.html
https://www.gaertner-und-florist.at/galabau/2025/10/paris--gruene-revolution.html


 

​
Diese Maßnahmen sind kostengünstig, auch weil Vandalismusschäden verringert werden 
können. Sie verbessern zudem die Sicherheit für Fußgänger*innen, besonders am Abend. 

3. Kehrbezirke statt Eispanzer​
• Kehrbezirke​
Es werden feste Kehrbezirke für die Schneeräumung eingeführt. Alle Eigentümer*innen 
im Kehrbezirk beauftragen ein Unternehmen mit der Räumung, so dass alle Bürgersteige 
zuverlässig eisfrei bleiben.​
• Räumbare Radwege​
Bei jeder Straßensanierung werden die Radwege auf die Fahrbahn verlagert. Dort können 
sie von Kehrmaschinen effizient und prioritär geräumt werden. Dort, wo die Fahrbahnen 
nicht in den Wurzelraum von Bäumen entwässern, kann bedarfsweise Salz gestreut 
werden.​
• Sauberer Frühling​
Die beauftragten Unternehmen in den Kehrbezirken sind auch für die baldige Beseitigung 
des Splits verantwortlich.​
​
Diese Maßnahmen verbessern die Sicherheit für Fußgänger*innen, Radfahrende und 
Nahverkehrskund*innen und helfen unserem Gesundheitssystem. 

4. Hausmüll: Freie Fahrt für die Müllabfuhr ​
• Abschleppen wirkt:​
Gemeinsame Falschpark-Streifen von Ordnungsamt und Abschleppunternehmen 
können Behinderungen durch abgestellte Autos sofort entfernen.​
• Scan-Cars​
Mit Kameras ausgestattete Autos des Ordnungsamts können Falschparker effizient 
erkennen und die Mitarbeitenden entlasten. Das grassierende „Scheißegal-Parken“ wird 
zuverlässig teurer.​
• Automatisierung​
Die Daten der Scan-Cars werden in der Bußgeldstelle digital verarbeitet, damit 
festgestellte Verstöße nicht mehr liegenbleiben, sondern effektiv durchgesetzt werden.​
​
Diese Maßnahmen finanzieren sich selbst und verbessern die Sicherheit für 
Fußgänger*innen, Radfahrende und ÖPNV-Nutzende. Sie machen Lust auf Wege ohne 
Auto.​
​
 

https://www.inforadio.de/rubriken/interviews/2026/01/13/gehwege-glatt-berlin-reinigung-fuss-ev-stimpel.html
https://www.tagesspiegel.de/berlin/hundert-glatteopfer-im-unfallkrankenhaus-tage-nach-dem-wintereinbruch-noch-immer-viele-rad-und-gehwege-in-berlin-vereist-13226572.html
https://www.tagesspiegel.de/berlin/abfallturme-wegen-falschparkern-und-baustellen-was-tun-wenn-die-mullabfuhr-in-berlin-ausbleibt-15443780.html
https://www.agora-verkehrswende.de/fileadmin/Projekte/2026/Scan-Fahrzeuge/Digital-unterstuetze-Parkraumkontrolle_Leitfaden.pdf


 

5. Baustellen: Platz schaffen​
• Geisterbaustellen vertreiben​
Die Sondernutzungserlaubnis wird mit einer monatlichen Reinigungsauflage verknüpft. 
Zum Nachweis muss das Unternehmen monatlich ein aktuelles Foto hochladen. 
Undokumentierte oder verwahrloste Baustellen verlieren ihre Sondernutzungserlaubnis. 
Für Baustellen mit regulärer Bautätigkeit ist das kaum Aufwand. Aber Geisterbaustellen 
werden von den Unternehmen schneller beseitigt. ​
• Verkehrsführung​
Um Schmutz und Engegefühl zu vermeiden, werden Fuß- und Radwege getrennt 
voneinander und großzügig um die Baustellen herumgeführt. Wenn der Platz nicht 
ausreicht, werden auf Hauptstraßen Kfz-Streifen in Anspruch genommen.​
​
Diese Maßnahmen erfordern einmalige Aufwände in den Straßenverkehrsbehörden. 
Gleichzeitig wird die Sicherheit und der Komfort für Fußgänger*innen, Radfahrende und 
Anwohnende erhöht.​
 

6. Leih-Scooter und -Räder machen die Sicht frei​
• Stationen jetzt​
Die Sharing-Strategie 2035 des Senats ist inhaltlich richtig, wird aber viel zu langsam 
umgesetzt. Wir brauchen eine Abstellpflicht für Leih-Scooter und -Fahrräder an festen 
Stationen innerhalb von 2 bis 3 Jahren.​
• Freie Kreuzungen​
An Straßenkreuzungen ist mindestens eine Leihstation auf der Fahrbahn, als Abschluss 
des Multifunktionsstreifens („Parkspur“) einzurichten, auch um gefährliche 
Sichtbehinderungen durch parkende SUV und Transporter zu unterbinden.​
• Verlässliche Parkplätze​
In Abstimmung mit den Unternehmen für Carsharing und Cargo-Bike-Sharing sind 
reservierte Parkplätze mit Elektro-Ladesäulen einzurichten. ​
​
Diese Maßnahmen sind mit baulichen Kosten verbunden. Sie können durch eine 
deutliche Erhöhung der Parkgebühren ausgeglichen werden. 

https://service.berlin.de/dienstleistung/325651/
https://www.berlin.de/sen/uvk/mobilitaet-und-verkehr/verkehrspolitik/verkehrssicherheit/projekte/sicher-radfahren-an-baustellen/
https://www.berlin.de/sen/uvk/mobilitaet-und-verkehr/verkehrsplanung/geteilte-mobilitaet/sharing-strategie-2035/
https://www.tagesspiegel.de/berlin/sichere-kreuzungen-berlin-steckt-bereits-bei-der-kleinsten-verkehrsreform-im-stau-15563542.html

